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I. Die Vorläufer der Kaiserlicen Scu~truppen 

 
Al+ der seit dem 1. Januar 1889 dem Au+wärtigen Amt in Berlin zugeteilte Hauptmann Her- 
mann von (seit 1890) Wissmann am 3. Februar de+selben Jahre+ von Reic+kanzler Für# Bi+- 
mar% zum Reic+kommi^ar in Deut<-O#afrika ernannt wurde und den Au}rag erhielt, eine 
militäri<e Truppe anzuwerben, um die auf#ändi<en Araber und deren eingeborene Helfer in 
dem Scu~gebiet zu bekämpfen, da wurde zugleic die Geburt+#unde der deut<en Scu~trup- 
pen eingeläutet. 
 
1. Deut<-O#afrika 
 
Am 8. Februar 1889 (später of[zie\er Sti}ung+tag der Scu~truppe für Deut<-O#afrika) er- 
folgte in Berlin die Bildung eine+ Stabe+ mit Wissmann al+ Kommandanten an der Spi~e, und 
genau eine Woce später, am 15. de+ Monat+, trat man die Au+reise an. In Ägypten konnte 
Wissmann zunäc# 650 Sudanesen anwerben, die au+ der aufgelö#en türki<-ägypti<en Ar- 
mee #ammten. Bald <on erhielt die Truppe Ver#ärkung durc 200 eingeborene Soldaten au+ 
O#afrika, zumei# au+ Moçambique, so daß @e nac Ab<luß der Auf#e\ung au+ 850 Mann- 
<a}en be#and. Dazu kamen einige s$hwarze Of[ziere, die ebenfa\+ au+ der alten ägypti<en 
Armee übernommen worden waren. Da+ deut<e Personal se~te @c au+ 56 Unterof[zieren so- 
wie 32 Of[zieren (1 Kommandant, 8 Chef+ = Hauptleute, 13 Leutnant+, 1 Zahlmei#er, 7 De%- 
of[ziere, 2 Ärzte) zusammen. 
 
Damit war die er#e #aatlice bewa{nete Mact in einem deut<en Scu~gebiet aufge#e\t 
worden. In der Kaiserlicen Verordnung vom 19. Februar 1889 zu ihrer Bildung war of[zie\ von 
einer „Polizeitruppe in O#afrika“ die Rede, später wurde auc von „Deut<-afrikani<e 
Scu~truppe“ bzw. einfac „O#afrikani<e Scu~truppe“ gesprocen; doc am gebräuclic#en 
war a\gemein die Bezeicnung „Wissmann-Truppe“. 
 
2. Deut<-Südwe#afrika 
 
Nacdem in Deut<-Südwe#afrika im September 1887 Goldfunde gemact worden waren, er- 
<ien e+ dem kaiserlic-deut<en Reic+kommi^ar, Dr. Heinric Ern# Göring, erforderlic, eine 
Scu~truppe zu erricten, um die Ordnung auf den Goldfeldern aufrectzuerhalten. Reic+kanz- 
ler Für# Bi+mar% lehnte e+ jedoc ab, Militär in da+ Scu~gebiet zu entsenden. Er war viel- 
mehr der An@ct, die Deut<e Kolonialgese\<a} für Südwe#afrika so\e selb# eine Privat- 
truppe auf#e\en, wa+ dann auc ge<ah. Dr. Göring gelang e+, zwei Of[ziere und fünf Unter- 
of[ziere sowie zusä~lic 20 Hoµentoµen (Nama) und Ba#ard+ anzuwerben. Im Mai 1888 wur- 
de diese kleine bewa{nete Ordnung+mact am Si~ de+ Reic+kommi^ar+ in Otjimbingwe #a-
tioniert. E+ handelte @c dabei a\erding+ um eine reine Privaµruppe der Deut<en Kolonial- 
gese\<a} für Südwe#afrika; so haµen die beiden Of[ziere nict einmal Di+ziplinargewalt ge-
genüber ihren Soldaten, denn diese #and a\ein dem Reic+kommi^ar zu. 
 
Al+ die Herero im Oktober 1888 ihre drei Jahre zuvor mit den Deutscen gesclossenen Scu~- 
verträge widerriefen, war diese „Gese\<a}+truppe„“, deren Moral sehr zu wün<en übrig ge- 
la^en haben so\, nict einmal in der Lage, den Scu~ de+ Reic+kommi^ar+ und seiner Beam- ten 
zu gewährlei#en. Dr. Göring zog @c infolgede^en mit seiner Verwaltung in+ @cere briti- <e 
Wal[<buct zurü%, wo die Truppe aufgelö# wurde. Die Vorgänge bedeuteten nict nur da+ 
kläglice Sceitern der er#en bewaffneten Mact in einem deut<en Scu~gebiet, @e haµen 
zugleic den vorläu[gen totalen Zusammenbruc der deut<en Herr<a} über Südwe#afrika zur 
Folge. 
 
Die+ wiederum führte dazu, daß am 16. April 1889 (später of[zie\er Sti}ung+tag der Scu~- 
truppe für Deut<-Südwe#afrika) in Berlin eine Freiwi\igentruppe au+ 2 Of[zieren sowie 21 
Unterof[zieren und Mann<a}en errictet wurde, die unter der Führung de+ Hauptmann+ Curt 



von Françoi+ #and und die bald nac ihrer Ankun} im Scu~gebiet die verwaltung+mäßige 
Ordnung wiederher#e\en konnte. 
 
Im Gegensa~ zu der er#en Scu~truppe, die 1888 von der Deut<en Kolonialgese\<a} für 
Südwe#afrika angeworben worden war, a\ein in deren Dien#en #and und auc von dieser 
unterhalten wurde, bildeten die 1889 in Deut<-O#afrika und Deut<-Südwe#afrika erricte- 
ten bewa{neten Ordnung+krä}e jeweil+ eine „Privaµruppe unter #aatlicer Führung“, weil die 
Soldaten nämlic aufgrund eine+ Privatvertrage+ nur der Person ihre+ Führer+, also dem Of[- 
zier verp]ictet waren, der @e angeworben haµe (Hauptmann Wissmann bzw. Hauptmann von 
Françoi+). 
 
II. Die Scu~truppen werden Reic+truppen (driµe Teil#reitkra}) 

 
Dieser Zu#and änderte @c zuer# in Deut<-O#afrika, al+ mit Gese~ vom 22. März 1891 die 
dortige Truppe in eine „Kaiserlice Scu~truppe“ umgewandelt wurde. Er#er Kommandeur wurde 
am 1. April 1891 Hauptmann Emil von Zelewski. 
 
Nac mehrmaliger Ver#ärkung führte dann per A.K.O. (A\erhöc#e Kabineµ+order) vom 3. Mai 
1894 auc die Freiwi\igentruppe in Deut<-Südwe#afrika die amtlice Bezeicnung „Kai- serlice 
Scu~truppe“ (er#er Kommandeur wurde am 11. Juni 1894 Major Curt von Françoi+), und kurz 
darauf erfolgte <ließlic per A.K.O. vom 14. Mai 1894 die Umwandlung der am 30. Oktober 
1891 (später of[zie\er Sti}ung+tag der Scu~truppe für Kamerun) gegründeten Poli- zeitruppe in 
Kamerun (2 Europäer, 140 eingeborene Soldaten) in eine „Kaiserlice Scu~truppe“ (er#er 
Kommandeur wurde am 8. Juli 1894 Riµmei#er Maximilian von Steµen). Da+ entspre- cende 
Gese~ für die beiden le~tgenannten Scu~truppen wurde dann a\erding+ er# am 9. Juni 1895 
erla^en. 
 
1. Unter#e\ung unter da+ Reic+marineamt 
 
Die Kaiserlicen Scu~truppen #e\ten neben der Kaiserlicen Marine die einzige Reic+truppe dar, 
und @e bildeten eine driµe, von Heer und Marine getrennte, unabhängige Teil#reitkra}. Of[ziere, 
Unterof[ziere und Mann<a}en de+ Heere+ und der Marine <ieden während ihrer 
Zugehörigkeit zur Scu~truppe au+ ihren jeweiligen Wa{engaµungen au+. 
 
Durc A.K.O. vom 9. April 1891 unter#and die Kaiserlice Scu~truppe für Deut<-O#afrika dem 
Reic+kanzler, wa+ dann ab 1894 entsprecend auc für die Scu~truppen in Deut<-Süd- 
we#afrika und Kamerun galt. „Hin@ctlic Organisation,Personalien und Di+ziplin sowie in 
verwaltung+tecni<er Beziehung“ (Entwürfe bi+ 1945) waren @e in der Folge dem Reic+mari- 
neamt unter#e\t, „wa+ jedoc bald zu Reibungen und Zu#ändigkeit+#reitigkeiten mit den Gou- 
verneuren führte“ (Entwürfe bi+ 1945), denen die Scu~truppen „hin@ctlic ihrer militäri<en 
Verwendung in den Kolonien“ (Entwürfe bi+ 1945) und in ökonomi<en Angelegenheiten eben- 
so unter#anden wie der Kolonialabteilung de+ Au+wärtigen Amte+, „besonder+ al+ die Kom- 
mandeure der Scu~truppe zugleic Gouverneure waren, wie e+ in O#afrika und Südwe# eine 
Zeitlang der Fa\ war“ (Entwürfe bi+ 1945). 
 
2. Unter#e\ung unter die Kolonialabteilung de+ Au+wärtigen Amte+ (Scu~truppengese~) 
 
Um diese verwirrende Situation zu ent]ecten, bei der auc immer wieder Di{erenzen zwi<en 
der Militär- und der Zivilverwaltung au}raten, <ien eine Neuregelung der Unter#e\ung+ver- 
hältni^e unumgänglic, und so wurden am 7. Juli 1896 die bi+ dahin gültigen Gese~e für die 
Kaiserlicen Scu~truppen in Deut<-O#afrika vom 22. März 1891 sowie Deut<-Südwe#afrika 
und Kamerun vom 9. Juni 1895 abgeändert und am 18. Juli 1896 (Neuredaktion) durc da+ 
Scu~truppengese~ („Gese~, betre{end die Kaiserlicen Scu~truppen in den afrikani<en 
Scu~gebieten und die Wehrp]ict daselb#“) erse~t (entsprecende A.K.O. vom 16. Juli 1896). 
Diese+ unter#e\te die Scu~truppen, die durc A.K.O. vom 9. April 1891 dem Reic+kanzler und 
demnäc# dem Reic+marineamt unter#anden haµen, nunmehr der Kolonialabteilung de+ 
Au+wärtigen Amte+, deren Direktor vom Reic+kanzler mit der Au+übung der Befehl+gewalt 
beau}ragt wurde bzw. @e in de^en Vertretung übertragen bekam, während die organisatori<e 



Betreuung durc die Armeeabteilung de+ Preußi<en Krieg+mini#erium+ erfolgte. In weiterer 
Folge unter#anden die Scu~truppen dann dem Gouverneur oder Lande+hauptmann, danac 
dem Kommandeur. 
 
Of[ziere und Unterof[ziere, die @c zum Dien# in Übersee meldeten, wurden zunäc# zur Dien#- 
lei#ung an da+ Au+wärtige Amt gemeldet und von dort au+ je nac Bedarf in eine+ der Scu~- 
gebiete entsandt. Fortan waren damit also weder Heer noc Marine für die Scu~truppen ver- 
antwortlic, sondern nur mehr eine Zivilbehörde. So wurden die Scu~truppen eigentlic auc 
je~t er#, nämlic durc da+ vö\ige Herau+lösen au+ dem bi+herigen organisatori<en Verbund 
mit der Kaiserlicen Marine, zu einer wirklic selb#ändigen Teil#reitkra}. 
 
In dem Scu~truppengese~ war übrigen+ auc die Bildung einer Scu~truppe für Togo vorge- 
sehen, doc erübrigte @c diese „infolge der friedlicen Entwi%lung“ (Entwürfe bi+ 1945). Im 
Unter<ied zu den Scu~truppen, die unter einem militäri<en Kommando zusammengefaßt 
waren, unter#anden die Polizeitruppen sowohl in Togo al+ auc in Deut<-Neuguinea und 
Samoa jeweil+ dem Gouverneur, also a\ein einer zivilen Verwaltung. 
 
3. Da+ Oberkommando der Scu~truppen 
 
Al+ organisatori<e Spi~e wurde am 31. Augu# 1897 in der Kolonialabteilung de+ Au+wärti- gen 
Amte+ in Berlin ein „Oberkommando der Scu~truppen“ errictet. Au+ dem Großen Gene- ral#ab 
der Armee gebildet, war e+ jedoc dem Direktor der Kolonialabteilung, dem ja al+ zivi- lem 
Beamten die eigentlicen Kommandoangelegenheiten übertragen waren, lediglic al+ mili- 
täri<er Arbeit+#ab zugewiesen und „mußte seine Arbeiten entsprecend den für die General- 
kommando+ de+ Landheere+ erla^enen Be#immungen unter Berü%@ctigung der besonderen 
Verhältni^e bei den Scu~truppen führen“ (Haupt 1989). Der höc#e militäri<e Rang in die- 
sem Oberkommando war folglic ein Stab+of[zier „mit der Ste\ung eine+ Regiment+komman- 
deur+ und den Befugni^en de+ Chef+ de+ Stabe+“ (Hubat< 1984). 
 
Er#er Stab+of[zier wurde Major Max Ohnesorg vom Infanterie-Regiment von Boyen (5. O#- 
preußi<e+) Nr. 41. Durc A.K.O. vom 25. März 1897 wurde er von seiner bi+herigen Tätigkeit 
al+ Adjudant beim Generalkommando de+ Ι. Armeekorp+ entbunden und unter Ste\ung à la 
suite de+ Regiment+ zur Dien#lei#ung beim Au+wärtigen Amt kommandiert. Durc A.K.O. vom 
31. Augu# 1897 <ied er dann au+ dem Heer au+ und wurde gleiczeitig mit seinem bi+he- rigen 
Patent beim neuge<affenen Oberkommando der Scu~truppen wiederange#e\t, wo er die 
Bezeicnung “Ι. Stab+of[zier“ führte. Im Jahre 1900 wurde mit Major Ludwig von E#orff, à la 
suite de+ General#abe+ der Armee, ein zweiter Stab+of[zier zur Dien#lei#ung beim Ober- 

kommando der Scu~truppen kommandiert, seit 1902 gab e+ laut Rangli#e einen ΙΙ. Stab+of[- 

zier, und 1905 wurde die Ste\e eine+ ΙΙΙ. Stab+of[zier+ ge<a{en. Ab 1903 erhielt der inzwi- 

<en zum Ober#leutnant beförderte Ι. Stab+of[zier Ohnesorg den in Klammern vermerkten Zu- 
sa~ „mit den Befugni^en eine+ Chef+ de+ Stabe+“. 
 
4. Einheitlice Uniformierung 
 
Gleiczeitig mit der zusammenfa^enden Regelung der Rect+verhältni^e der Scu~truppen durc 
da+ 1896 verab<iedete Scu~truppengese~ wurde nun auc eine Vereinheitlicung in der Uni- 
formierung und Au+rü#ung der neuge<a{enen, von Heer und Marine unabhängigen, driµen 
Teil#reitkra} vorgenommen. Mit der Bekleidung+vor<ri} für die Scu~truppen vom 19. No- 
vember 1896 traten die Bekleidung+be#immungen der Scu~truppe für Deut<-O#afrika vom 4. 
Juni 1891 sowie die vorläu[ge Bekleidung+vor<ri} für die Scu~truppe für Deut<-Süd- 
we#afrika vom 2. Augu# 1894 außer Kra}. Die Dien#uniformen in Deut<-O#afrika und 
Kamerun be#anden danac au+ khakifarbenen, die in Deut<-Südwe#afrika au+ grauem Sto{. 
Al+ Kopfbede%ung wurde der graue Tropenhut („Südwe#er-Hut“) getragen, de^en Krempe an 
der recten Seite hocge<lagen war und die durc die Reic+kokarde befe#igt wur- de. Daneben 
gab e+ auc die graue Feldmü~e oder – in Deut<-O#afrika und Kamerun – die graue #eife 
Scirmmü~e. Die Galauniform der Of[ziere in Deut<-O#afrika und Kamerun be- #and au+ 
weißem Sto{, dazu wurde ein weißer Tropenhelm getragen. Kragen, Li~en, Auf<lä- ge, 
Hutbänder et$. waren in folgenden Farben gehalten: Oberkommando der Scu~truppen (seit 



1897) – karme@nrot, Deut<-O#afrika – weiß, Deut<-Südwe#afrika – blau, Kamerun – 
pon$eaurot. 
 
In einer Ergänzung vom 11. März 1897 wurde au+drü%lic fe#gelegt, daß auc die Heimatuni- 
form der Angehörigen der Scu~truppen au+ he\grauem Sto{ be#ehen so\te und daß lediglic 
für Deut<-Südwe#afrika weiterhin die bi+herigen Corduniformen zugela^en seien. Mit Erric- 
tung de+ Oberkommando+ der Scu~truppen am 31. Augu# 1897 erfolgte durc eine A.K.O. vom 
selben Tage ein Nactrag zur Bekleidung+vor<ri} für die Kaiserlicen Scu~truppen be- tre{end 
die Uniformen der Generale und Of[ziere de+ Oberkommando+ der Scu~truppen. 
 
5. Die organisatori<en Be#immungen der Scu~truppenordnung 
 
Die organisatori<en Be#immungen zur Au+führung de+ Scu~truppengese~e+ von 1896 wur- 
den mit der Scu~truppenordnung vom 25. Juli 1898 erla^en. Diese bezeicnete al+ Zwe% der 
Scu~truppen die „Aufrecterhaltung der ö{entlicen Ordnung und Sicerheit in den afrikani- 
<en Scu~gebieten, in+besondere die Bekämpfung de+ Sklavenhandel+“ (Entwürfe bi+ 1945). 
Damit aber war die Be#immung der Scu~truppen „eine wesentlic andere al+ die de+ deut- <en 
Reic+heer+ und der Kaiserlicen Marine. Ihre Aufgaben wurden nict in der Sicerung der 
Grenzen und der Lande+verteidigung, denen nac Rect und Überlieferung eine militäri< gefügte 
Truppe zu dienen hat, sondern in der Aufrecterhaltungder Sicerheit und Ordnung im Innern der 
Scu~gebiete gesehen. Diese ver<iedenartige Zwe%be#immung der militäri<en Mactmiµel war 
bedingt durc die politi<e und kulture\e Be<a{enheit der Gebiete, denen die militäri<en 
Krä}e dienen so\ten“ (Pür<el 1936). 
 
In der Scu~truppenordnung wurde de jure auc da+ Oberkommando der Scu~truppen in 
Berlin ge<a{en – da+ ja de fa$to bereit+ seit dem 31. Augu# 1897 be#and -, we+halb fortan der 
25. Juli 1898 al+ dessen of[zie\er Sti}ung+tag galt. Der Reic+kanzler al+ Chef de+ Ober- 
kommando+ wurde danac „mit den Befugni^en eine+ kommandierenden General+ für die 
Kaiserlicen Scu~truppen betraut“ (Hi#ori<e Rang- und Stammli#e de+ deut<en Heere+ 
1905). 
 
Die ober#e militäri<e Gewalt in den Scu~gebieten #and laut Scu~truppenordnung dem 
Gouverneur zu. Er „konnte die Scu~truppe nac eigenem Erme^en… zu militäri<en Unter- 
nehmungen verwenden“ (Entwürfe bi+ 1945), wohingegen „für die Erfü\ung der ihr zugewiese- 
nen Aufgaben sowie für die Lei#ung+fähigkeit der Truppe, für die Di+ziplin, die Au+bildung, den 
inneren Dien# und Verwaltung“ (Entwürfe bi+ 1945) der jeweilige Kommandeur verant- wortlic 
war. 
 
Während die Scu~truppen in Deut<-O#afrika und Kamerun @c au+ Weißen (Of[ziere und 
Unterof[ziere) sowie Eingeborenen (Unterof[ziere und Mann<a}en) zusammense~ten, be#and 
die Truppe in Deut<-Südwe#afrika au+nahm+lo+ au+ Europäern, d.h. auc Mann<a}+- 
dien#grade de+ Reic+heere+ resp. der Armeen der deut<en Bunde+#aaten sowie der Kaiserli- 
cen Marine taten in ihr Dien#. Nac einer A.K.O. vom 5. Dezember 1902 dur}en sogar grund- 
sä~lic a\e wehrp]ictigen Reic+angehörigen, die die+ wün<ten, ihre Dien#p]ict in der 
Scu~truppe für Deut<-Südwe#afrika erfü\en. Die Dien#p]ict der Europäer betrug für 
Kamerun zwei, für Deut<-O#afrika zweieinhalb und für Deut<-Südwe#afrika dreieinhalb 
Jahre ein<ließlic eine+ viermonatigen Heimaturlaub+. 
 
III. Die Reorganisation der Kolonialbehörde und der Scu~truppen 
 
Die Errictung de+ Reic+kolonialamte+ (durc A.K.O. vom 17. Mai 1907) bracte auc für die 
Scu~truppen eine grundlegende Änderung hin@ctlic ihre+ Unter#e\ung+verhältni^e+ mit @c. 
Da+ bi+herige Oberkommando der Scu~truppen wurde, nacdem die Kolonialabteilung de+ 
Au+wärtigen Amte+ nunmehr im Reic+kolonialamt aufgegangen war, direkt dem Staat+sekretär 
de+ le~teren unter#e\t (al+ Abteilung M) und in „Kommando der Scu~truppen im 
Reic+kolonialamt“ umbenannt. Damit erhielten die Scu~truppen zugleic er#mal+ „einen 
gemeinsamen militäri<en Führung+#ab mit verantwortlicer Kommandogewalt“ (Hubat< 
1984). Doc auc je~t blieben Stab und Truppe immer noc relativ klein, denn „die gesamte in 



Übersee #ationierte Scu~truppe erreicte kaum Brigade#ärke, macte demnac zahlenmäßig 
weniger al+ 1 v.H. der Frieden+#ärke der deut<en Land#reitkrä}e au+“ (Hubat< 1984). 
 
1. Folgerungen au+ den Eingeborenen-Auf#änden in Deut<-Südwe#afrika 
 
Ent<eidend für eine Reorganisation der Kolonialverwaltung und der Scu~truppen waren vor 
a\em die Erfahrungen au+ dem Herero- und Hoµentoµen (Nama)-Krieg 1904 bi+ 1906 in Süd- 
we#afrika, die „zur Genüge bewiesen, daß die je~t noc be#ehende Organisation de+ Oberkom- 
mando+ der deut<en Scu~truppen den heutigen Anforderungen nict genügt“ (Die Neuord- 
nung de+ Oberkommando+ der Scu~truppen 1907). E+ habe, wie e+ de+halb seinerzeit in einer 
„Denk<ri} über die Errictung eine+ Reic+kolonialamte+“ hieß, die auc die „Grundzüge einer 
neuen Ordnung de+ Kolonial-Militärwesen+“ (Die Neuordnung de+ Oberkommando+ der 
Scu~truppen 1907) behandelte, an genügender Erfahrung auf diesem Gebiet gefehlt, denn die 
bi+herigen Einrictungen seien „auf die einfacen Verhältni^e zuge<niµen, wie @e in der zwei- 
ten Häl}e de+ le~tvergangenen Jahrzehnt+ be#anden“ (Die Neuordnung de+ Oberkommando+ 
der Scu~truppen 1907). So wurde al+ Änderung vorge<lagen, „eine militäri<e Zentralbe- 
hörde zu <a{en, an deren Spi~e ein General mit genügender kolonialer Erfahrung #eht, die 
einen Teil de+ Reic+kolonialamte+ bilden und dem Staat+sekretär diese+ Amte+ und dem 
Reic+kanzler unter#ehen so\. Für die Bildung dieser Zentralbehörde, ‚Kommando der Scu~- 
truppen genannt‘, so\ die Einrictung der Departement+ im Krieg+mini#erium maßgebend sein, 
die @c ja auc bekanntlic in ver<iedene Abteilungen gliedern“ (Die Neuordnung de+ Ober- 
kommando+ der Scu~truppen 1907). 
 
Entsprecend diesen Vor<lägen erfolgte bald darauf – nacdem @c auc der Reic+tag au+- 
führlic damit befaßt haµe – die Neuordnung der Kolonialverwaltung und mit ihr der Organi- 
sation+- und Kommando#ruktur der Scu~truppen. 
 
2. Da+ Kommando der Scu~truppen im Reic+kolonialamt bi+ 1914 
 
Mit der Vertretung de+ erkrankten Ι. Stab+of[zier+ (mit den Befugni^en eine+ Chef+ de+ Sta- 
be+) im Oberkommando der Scu~truppen, Ober# Ohnesorg, war am 1. Juni 1906 Ober#leut- 
nant Ferdinand Quade vom Großen General#ab (vorher von 1904 bi+ 1905 Chef de+ General- 
#abe+ der Scu~truppe für Deut<-Südwe#afrika) beau}ragt worden. Al+ Ohnesorg am 13. 
September 1906 pen@oniert wurde, trat Quade of[zie\ de^en Nacfolge an. Mit Umwandlung 
de+ Oberkommando+ in da+ Kommando der Scu~truppen im Reic+kolonialamt behielt er dann 
die Ste\ung bei und wurde in der Rangli#e nunmehr al+ „Stab+of[zier in der Ste\ung eine+ 
Regiment+kommandeur+“ geführt. 
 
Am 18. Oktober 1908 wurde Quade, der wieder in den Großen General#ab zurü%ging, durc 
Ober# Franz Georg von Glasenapp abgelö#. Dieser, bi+her Inspekteur der Marineinfanterie 
(1903-1904 Kommandeur de+ ΙΙ. Seebatai\on+ in Wilhelm+haven), haµe durc seine Teilnahme 
am China-Feldzug 1900 und al+ Führer de+ Marine-Expedition+korp+ in Deut<-Südwe#afri- ka 
1904 bereit+ etlice Kolonialkrieg+erfahrungen hinter @c gebract und galt de+halb al+ der 
geeignete Mann für den Po#en, der je~t unter der Bezeicnung „Kommandeur der Scu~trup- 
pen im Reic+kolonialamt“ geführt wurde. Chef de+ Kommando+ der Scu~truppen blieb for- 
mal der Reic+kanzler, der seine Aufgaben auf den Staat+sekretär de+ Reic+kolonialamte+ 
übertrug. Unter diesem wiederum übte dann der Kommandeur der Scu~truppen die Funktion 
eine+ Chef+ de+ Stabe+ au+. So #e\te die zentrale Befehl+#ruktur über die Kaiserlicen Scu~- 
truppen nac wie vor den einzigen Fa\ dar, „in dem im Wehrverfa^ung+sy#em de+ Bi+mar%- 
<en Reice+ die militäri<e Kommandogewalt in die Hand ziviler Behörden gelegt war“ (Hu- 
ber 1969). 
 
Von Glasenapp, 1911 zum Generalmajor befördert, wurde am 7. April 1914 au+ gesundheitlicen 
Gründen „unter Verleihung de+ Charakter+ al+ Genera\eutnant mit der gese~licen Pen@on zur 
Di+po@tion ge#e\t“ (Deut<e Kolonialzeitung 1914) und #arb bereit+ am 15. Augu# de+selben 
Jahre+. Al+ Nacfolger war ursprünglic der Kommandeur de+ Fü@lierregiment+ Nr. 34, Ober# 
Ern# Gräser, vorgesehen, der eine führende Ro\e im Hoµentoµen (Nama)-Feldzug in Deut<- 
Südwe#afrika gespielt haµe, doc le~tlic ent<ied man @c für den Kommandeur de+ 8. Thü- 
ringi<en Infanterieregiment+ Nr. 153, Ober# Ern# von Below. Dieser so\te aber nur wenige 



Monate den neuen Po#en bekleiden, denn kurz nac Au+bruc de+ Er#en Weltkriege+ - am 14. 
Augu# 1914 – wurde er bereit+ für den vor Lüµic gefa\enen Ober#en Krüger zum Kom- mandeur 
de+ Infanterieregiment+ Prinz Loui+ Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgi<en) Nr. 27) 
ernannt. 
 
IV. Einge<ränkter  Wirkung+bereic  der heimatlicen  Scu~truppen-Kommandobehörde  im  
      Er#en Weltkrieg 
 
In Anbetract der Krieg+verhältni^e wurde die Ste\e de+ Kommandeur+ der Scu~truppen nict 
wieder bese~t, vielmehr übte der dien#älte#e Stab+of[zier, Major Ferdinand Lempp, der <on 
von 1907 bi+ 1909 und wiederum seit 1911 beim Kommando der Scu~truppen tätig war, die 
Funktion „in Vertretung“ au+. Doc bereit+ am 2. September 1914 <ied auc er au+ dieser 
Dien##e\e au+ und wurde al+ Batai\on+kommandeur zum Infanterieregiment Nr. 59 verse~t. 
Seine Vertretung im Kommando der Scu~truppen übernahm nunmehr Hauptmann a.D. Kon- 
radin Sklode von Perbandt, der zule~t in der Scu~truppe für Deut<-Südwe#afrika gedient 
haµe und der am 7. Augu# 1914 „für die Dauer de+ mobilen Verhältni^e+ unter Ste\ung zur 
Di+po@tion zur Dien#lei#ung in einer etatmäßigen Ste\e de+ Kommando+ der Scu~truppen im 
Reic+kolonialamt kommandiert“ (Deut<e+ Kolonialblaµ 1914) worden war. 
 
Der für Deut<land negative Verlauf de+ Weltkriege+ in den Scu~gebieten und die fehlenden 
Möglickeiten, Verbindungen dorthin aufrectzuerhalten, führten dazu, daß der Wirkung+be- 
reic de+ Reic+kolonialamte+ nac und nac einge<ränkt wurde. Entsprecend verlor natür- 
lic auc die heimatlice Kommandobehörde der Scu~truppen an Bedeutung, in+besondere, 
nacdem die Scu~truppe in Südwe#afrika am 9. Juli 1915 haµe kapitulieren mü^en und die 
Kameruner Truppe, die auf da+ Gebiet der benacbarten neutralen spani<en Kolonie Rio Muni 
übertrat, dort am 14. Februar 1916 entwaffnet worden war. 
 
Mit dieser Entwi%lung gingen eine Au+dünnung bzw. Um<ictung de+ Personal+ einher; so 
wurde bi+ zum Ende de+ Kriege+ kein neuer Kommandeur der Scu~truppen im Reic+kolo- 
nialamt mehr ernannt, aktive Of[ziere erhielten ihre Verse~ung an die Front und pen@onierte 
wurden #aµde^en reaktiviert. Zu den le~teren gehörte neben dem <on genannten Hauptmann 
a.D. von Perbandt, der ja in Vertretung de+ Kommandeur+ zeicnete, vor a\em Hauptmann a.D. 
Wilhelm Göring, der zule~t der Scu~truppe für Deut<-O#afrika angehört haµe, bei Be- ginn 
de+ Kriege+ im Ersa~batai\on de+ Infanterieregiment+ Nr. 87 Dien# tat und am 5. Okto- ber 
1914 zur Di+po@tion in+ Kommando der Scu~truppen kommandiert wurde. Nacdem ihm am 
22. März 1915 der Charakter al+ Major verliehen worden war, #and er somit im Rang über dem 
bi+ dahin in Vertretung de+ Kommandeur+ dien#tuenden Hauptmann z.D. von Perbandt und 
zeicnete ab sofort „i.V.“; fa# zeitgleic änderte @c die Situation a\erding+ dadurc, daß nämlic 
am 24. März 1915 Major Lempp, der in der Zwi<enzeit au+ dem Heer au+ge<ieden und erneut 
im Kommando der Scu~truppen ange#e\t worden war, die+mal „mit der Wahr- nehmung der 
Ge<ä}e (de+ Kommandeur+) beau}ragt“ wurde (Deut<e+ Kolonialblaµ 1915), wa+ eine A.K.O. 
vom 14. Januar 1916 dann noc einmal „a\erhöc# bi+ auf weitere+“ (Deut<e+ Kolonialblaµ 
1916) be#ätigte. 
 
Lempp erhielt am 15. Juni 1917 den Ab<ied mit dem Charakter al+ Ober#leutnant. Zum Nac- 
folger wurde am 23. Augu# 1917 Major Kurt Strümpe\ bi+ auf weitere+ mit der Wahrnehmung 
der Ge<ä}e de+ Kommandeur+ der Scu~truppen im Reic+kolonialamt beau}ragt. Er war 
<on seit 1912 in dieser Kommandobehörde tätig gewesen (vorher in der Scu~truppe für Kame- 
run), dann am 11. September 1914 vorübergehend an die Front verse~t worden, um am 22. März 
1915 erneut in+ Kommando der Scu~truppen zu wecseln. 
 
V. Da+ Ende der Kaiserlicen Scu~truppen 
 
Der Wa{en#i\#and vom 11. November 1918, mit dem da+ Ende de+ Er#en Weltkriege+ be@egelt 
wurde, läutete zugleic den a\mählicen Ab<ied vom bi+herigen deut<en Kolonialbe@~ ein. 
Mit der Reorganisation der Reic+verwaltung haµe da+ Reic+kolonialamt a\erding+ zunäc# 
noc durc Erlaß de+ Reic+prä@denten vom 21. März 1919 die Bezeicnung „Reic+kolonialmi- 
ni#erium“ erhalten; diese+ war für die de jure nac wie vor be#ehenden deut<en Scu~gebiete 
zu#ändig. Al+ da+ Deut<e Reic im Diktat von Versai\e+ (28. Juni 1919) dann jedoc end- 



gültig auf seine Scu~gebiete verzicten mußte, war klar, daß eine Kolonialbehörde kün}ig 
entbehrlic sein würde. 
 
Al+ er#e+ wurden am 10. Oktober 1919 die Kaiserlicen Scu~truppen für Deut<-O#afrika und 
Deut<-Südwe#afrika of[zie\ aufgelö#, ebenso da+ Kommando der Scu~truppen in Berlin. 
Noc aber waren ja nict a\e Scu~truppen-Angehörigen, die während de+ Kriege+ gefangen- 
genommen worden waren, au+ Afrika zurü%gekehrt, und so macten e+ u.a. diese, aber auc 
andere verwaltung+tecni<e Gründe erforderlic, daß im Reic+kolonialmini#erium ein „Ab- 
wi%lung+amt de+ früheren Kommando+ der Scu~truppen im Reic+kolonialamt“ eingerictet 
wurde. Zu de^en Leiter wurde Major Kurt Strümpe\ be#e\t, der ja bi+her mit der Wahrneh- 
mung der Ge<ä}e de+ Kommandeur+ der Scu~truppen beau}ragt gewesen war. Dem Zwe% 
der Abwi%lung diente <ließlic auc da+ Gese~ betre{end Verminderung der Kaiserlicen 
Scu~truppen vom 12. März 1920, mit dem die Re#e diese+ ein#igen driµen Teil+ der Streitkräf- 
te de+ Kaiserreice+ ihr organisatori<e+ Ende fanden. So wurde am 31. März 1920 die Scu~- 
truppe für Kamerun of[zie\ für aufgelö# erklärt, nacdem ihre le~ten weißen Angehörigen au+ 
der Internierung zurü%gekehrt waren. 
 
Mit Wirkung vom 1. April 1920 wurde da+ Reic+kolonialmini#erium dann aufgehoben. Für 
Zwe%e der noc au+#ehenden Abwi%lung+arbeiten war danac eine sogenannte Kolonialzen- 
tralverwaltung zu#ändig, die einen Teil de+ Reic+mini#erium+ für Wiederaufbau bildete. Ma- 
jor Strümpe\, der bi+herige Leiter de+ Abwi%lung+amte+ de+ früheren Kommando+ der 
Scu~truppen, erhielt am 9. April 1920 seine Verab<iedung mit dem Charakter al+ Ober#leut- 
nant – die Kaiserlicen Scu~truppen und mit ihnen die Kommandobehörde in der Heimat hat- 
ten endgültig aufgehört zu exi#ieren. 
 
 
 
 

Ste\enbese~ungen in der Kommandobehörde der Kaiserlicen Scu~truppen (1891-1919) 
 
 

1. Deut<e Reic+kanzler (1891-1919) 
 
   (1897-1919 zugleic Chef de+ Oberkommando+ bzw. de+ Kommando+ der Scu~truppen) 
 
 
23.03.1890 – 26.10.1894   General Georg Leo Graf von Caprivi 
29.10.1894 –  15.10.1900   Chlodwig Für# zu Hohenlohe-Sci\ing+für# 
17.10.1900  -  10.07.1909   Bernhard Für# von Bülow 
14.07.1909  -  13.07.1917    Theobald von Bethmann-Ho\weg 
14.07.1917   -  24.10.1917    Dr. Georg Micaeli+ 
25.10.1917   -  03.10.1918   Georg Graf Hertling 
04.10.1918  -  09.11.1918    Max Prinz von Baden 
09.11.1918   -  13.02.1919   Friedric Ebert 
13.02.1919   - 20.06.1919   Philipp Sceidemann 
21.06.1919  -  26.03.1920  Georg Bauer 
 
 
2. Staat+sekretäre de+ Reic+marineamte+ (1896-1907) 
 
23.04.1890 – 18.06.1897  Admiral Friedric Ho\mann 
 
 
3. Staat+sekretäre de+ Au+wärtigen Amte+ (1896-1907) 
 
31.03.1890 -  19.10.1897   Adolf Freiherr Mar<a\ von Bieber#ein 
20.10.1897 -  17.10.1900   Bernhard Graf (seit 1900) von Bülow 
23.10.1900 -  17.01.1906   Dr. O+wald Freiherr von Ricthofen 
24.01.1906 -  25.10.1907   Heinric von T<ir<ky und Bögendor{ 



 
 
4. Leiter der Kolonialabteilung im Au+wärtigen Amt (1896-1907) 
 
30.06.1890 – 14.10.1896    Dr. Paul Kayser 
15.10.1896   - 31.03.1898    Dr. O+wald Freiherr von Ricthofen 
31.03.1898  - 06.06.1900   Dr. Gerhard von Bucka 
30.06.1900 – 27.11.1905     Dr. O+kar Wilhelm Stübel 
27.11.1905   -  05.09.1906   Ern# Prinz zu Hohenlohe-Langenburg 
05.09.1906 – 16.05.1907    Dr. Bernhard Dernburg 
 
 
5. Staat+sekretär de+ Reic+kolonialamte+ (1907-1919) 
 
17.05.1907  -  09.06.1910   Dr. Bernhard Dernburg 
10.06.1910  -  03.11.1911      Dr. Friedric von Lindequi# 
20.12.1911   -   13.02.1919    Dr. Wilhelm Solf 
13.02.1919  -   21.03.1919    Dr. Johanne+ Be\ 
 
 
6. Reic+kolonialmini#er (1919-1920) 
 
21.03.1919  -   07.11.1919    Dr. Johanne+ Be\ 
07.11.1919   -  01.04.1920   Dr. Oµo Geßler 
 
 
7. I. Stab+of[zier bzw. Chef de+ Oberkommando+ der Scu~truppen (1897-1907) 
 
31.08.1897 -  13.09.1906   Ober# Max Ohnesorg 
13.09.1906 -  16.05.1907   Ober#leutnant Ferdinand Quade 
 
 
8. Kommandeur der Scu~truppen im Reic+kolonialamt (1907-1919) 
 
17.05.1907 -  18.10.1908    Ober#leutnant Ferdinand Quade 
19.10.1908 -  06.04.1914    Generalmajor Franz Georg von Glasenapp 
07.04.1914 -  14.08.1914    Ober# Ern# von Below 
14.08.1914  - 02.09.1914    i.V. Major Ferdinand Lempp 
02.09.1914 – 22.03.1915    i.V. Konradin Sklode von Perbandt 
24.03.1915 -  15.06.1917    m.d.W.d.G.b. Major Ferdinand Lempp 
23.08.1917 -  10.10.1919    m.d.W.d.G.b. Major Kurt Strümpe\ 
 
 
9. Leiter de+ Abwi%lung+amte+ de+ früheren Kommando+ der Scu~truppen im Reic+kolo- 
    nialamt (1919-1920) 
 
10.10.1919 – 31.03.1920    Major Kurt Strümpe\ 
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Kurzbiographien 
 
 
Ohnesorg, Max 
 
Geboren am 14. Dezember 1853 in Neu#adt/Obers$hle@en, Infanterieregiment von Boyen (5. 
O#preußi<e+) Nr. 41, Adjudant beim Generalkommando de+ I. Armeekorp+ (Major), 25. März 
1897 I. Stab+of[zier bzw. später Chef de+ Stabe+ de+ Oberkommando+ der Scu~trup- pen in 
der Kolonialabteilung de+ Au+wärtigen Amte+, 1900 auc Mitglied de+ Reic+militärge- rict+, 
1902 Ober#leutnant, 1905 Ober#, 13. September 1906 pen@oniert, 27. Januar 1912 Verlei- hung 
de+ Charakter+ al+ Generalmajor, ge#orben am 17. Juli 1929 in Berlin. 
 
 
Quade, Ferdinand 
 
Geboren am 10. Juni 1860 in Gleiwi~/Ober<le@en, 1900 Major, Augu# 1904 bi+ Februar 1905 
Chef de+ General#abe+ der Scu~truppe für Deut<-Südwe#afrika, 1906 Ober#leutnant, 1. Juni 
1906 Vertreter de+ erkrankten Chef+ de+ Stabe+ de+ Oberkommando+ der Scu~truppen, Ober# 
Ohnesorg, 13. September 1906 de^en Nacfolger, seit 17. Mai 1907 Kommandeur der 
Scu~truppen im neuge<a{enen Reic+kolonialamt, berei#e mit Staat+sekretär Dr. Solf im 
Juli/Augu# 1907 Deut<-O#afrika, danac bi+ Oktober Deut<-Südwe#afrika, 18. Oktober 
1908 Abteilung+cef im Großen General#ab, 1909 Ober# und Kommandeur de+ Grenadierregi- 
ment+ Nr. 11, 1913 Generalmajor und Kommandeur der 25. Infanterie-Brigade, 1914 zur Di+po- 
@tion ge#e\t, ge#orben am 26. Augu# 1915 in Bad Salzu]en. 
 
 
Glasenapp, Franz Georg von 
 
Geboren am 18. Januar 1857 in Labe+/Krei+ Regenwalde, 1900 al+ Major (seit 1898) Chef de+ 
Stabe+ de+ Marineexpedition+korp+ in Deut<-Südwe#afrika, 1905 Ober#leutnant, Komman- 
deur de+ I. Seebatai\on+, 1908 Ober# und Inspekteur der Marineinfanterie, 18. Oktober 1908 
Kommandeur der Scu~truppen im Reic+kolonialamt, 1911 Generalmajor, 7. April 1914 unter 
Verleihung de+ Charakter+ al+ Genera\eutnant zur Di+po@tion ge#e\t, ge#orben am 15. Augu# 
1914 in Pot+dam. 
 
 
Below, Ern# von 
 
Geboren am 17. April 1863 in König+berg/Pr., 1904 Major, 1908 Kommandeur de+ II., 1909 
de+ III. Seebatai\on+ (T@ngtau), 1911 Ober#leutnant, Kommandeur de+ III. Stamm-See-. 
Bataillon+, 1913 de+ 8. Thüringi<en Infanterieregiment+ Nr. 153, 7. April 1914 Kommandeur 
der Scu~truppen im Reic+kolonialamt, 14. Augu# 1914 Kommandeur de+ Infanterieregi- 
ment+ Prinz Loui+ Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgi<en) Nr. 27, 1914/15 Kommandeur 
der 26., dann der 39. Reserve-Infanterie-Brigade, 1915 der 2. Jäger-Brigade, 1917 Generalma- 
jor, Kommandeur der 200. Infanterie-Divi@on, Verleihung de+ Pour le Mérite, 1918 de+ 
Eicenlaub+ zum Pour le Mérite, 1919 verab<iedet unter Verleihung de+ Charakter+ al+ Gene- 
ra\eutnant, Vizeprä@dent de+ Deut<en Of[zierbunde+, 1939 General der Infanterie, ge#orben 
am 2. April 1955 in Scleu@ngen/Thüringen. 
 
 
Lempp, Ferdinand 
 
Geboren am 5. März 1869 in Mo+bac/Baden, 1905 kommandiert zur Dien#lei#ung beim 
Oberkommando der Scu~truppen im Reic+kolonialamt, 1909 Kompaniecef im Fü@lierregi- 
ment Nr. 39, 1911 wieder im Kommando der Scu~truppen, seit 14. Augu# 1914 kommi^ari< 
Kommandeur der Scu~truppen im Reic+kolonialamt, 2. September 1914 Batai\on+komman- 
deur im Infanterieregiment Nr. 59, 24. März 1915 erneut mit der Wahrnehmung der Ge<ä}e 
de+ Kommandeur+ der Scu~truppen im Reic+kolonialamt beau}ragt, 15. Juni 1917 unter 



Verleihung de+ Charakter+ al+ Ober#leutnant pen@oniert, ge#orben am 14. Januar 1946 in 
Wie+baden. 
 
 
Perbandt, Konradin Sklode von 
 
Geboren am 14. Oktober 1861 in Falkenhor#/O#pr., 1889 Of[zier in der Wissmann-Truppe, 1891 
Übernahme in die Kaiserlice Scu~truppe für Deut<-O#afrika, 1894 Premierleutnant in der 
Scu~truppe für Deut<-Südwe#afrika, 1896 Hauptmann, au+ gesundheitlicen Gründen vor- 
zeitig pen@oniert, 1900 al+ Johanniter Teilnahme am China-Feldzug, 7. Augu# 1914 reaktiviert 
und zur Dien#lei#ung im Kommando der Scu~truppen im Reic+kolonialamt kommandiert, wo 
er ab 2. September 1914 kommi^ari< die Funktion de+ Kommandeur+ au+übt (bi+ Ende März 
1915), Major und Stab+of[zier beim Bezirk+kommando Bremen II, verab<iedet unter 
Verleihung de+ Charakter+ al+ Ober#leutnant, ge#orben am 30. Mai 1928 in Scwarzac bei 
Salzburg. 
 
 
Strümpe\, Kurt 
 
Geboren am 16. Juli 1872 in Scöningen bei Braun<weig, 1900 Eintriµ in die Scu~truppe für 
Kamerun, 1909 Hauptmann, 1912 in+ Kommando der Scu~truppen im Reic+kolonialamt 
kommandiert, September 1914 Führer der Reserve-Fußarti\erie-Baµerie Nr. 24, März 1915 al+ 
Major wieder im Kommando der Scu~truppen ange#e\t, 23. Augu# 1917 mit der Wahrneh- 
mung der Ge<ä}e de+ Kommandeur+ der Scu~truppen im Reic+kolonialamt beau}ragt, nac 
Au]ösung der Kaiserlicen Scu~truppen am 10. Oktober 1919 Leiter de+ Abwi%lung+am- te+ de+ 
früheren Kommando+ der Scu~truppen im Reic+kolonialamt bi+ zu de^en Au]ösung am 1. 
April 1920, Referent im Reic+arciv, ge#orben am 28. Oktober 1947 auf Scloß Horn- berg bei 
Kircberg an der Jag#. 
 
 
Göring, Wilhelm 
 
Geboren am 29. Oktober 1870 in Ra^el#ein bei Neuwied, älte#er Sohn de+ nacmaligen 
Reic+kommi^ar+ für Deut<-Südwe#afrika, Dr. Heinric Ern# Göring, und Halbbruder de+ 
späteren Reic+mar<a\+ Hermann Göring, 1900 Eintriµ in die Scu~truppe für Deut<-O#af- 
rika, 1901-1905 Station+- und Bezirk+cef, 1906 Kompaniecef in Deut<-O#afrika, 1908 
Hauptmann, 1910 Re@dent für Urundi, 1911 pen@oniert, bei Beginn de+ Er#en Weltkriege+ Wie- 
derverwendung im Ersa~batai\on de+ Infanterieregiment+ Nr. 87, Anfang Oktober 1914 in+ 
Kommando der Scu~truppen im Reic+kolonialamt kommandiert, 22. März 1915 Verleihung 
de+ Charakter+ al+ Major, ge#orben am 14. Dezember 1959 in Wie+baden. 
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